
Eine Fabel von Prof. Dr. Rainer Dollase, 03.05.2017 
Rückzug aus dem Schildbürgerstreich G8 - Wie die G8 Bildungsforschung zum letzten Gefecht motiviert 
Es gab mal eine Stadt Schilda - und die Einwohner hießen Schildbürger und von diesen sind allerlei 
Schwänke überliefert, die damit zu tun hatten, dass den ehrenwerten Bürgern der Durchblick fehlte. Kurz: 
sie waren mit dem modernen Leben intellektuell überfordert. 
Wir erfinden mal eine neuen Schildbürgerstreich. In Schilda gabs aufstrebende Bildungsforscher, die stets 
auf der Jagd nach Drittmitteln waren. Zu diesem Zweck redeten sie der Schulministerin in Schilda ein, dass 
man das Abitur nach 8 Jahren machen könnte - dadurch würde man Geld sparen (bis auf die Geldmittel für 
entsprechende Begleitstudien). Gesagt getan. Nach einiger Zeit merkten die Bürger, dass G8 keinen Spaß 
macht - man lernt nicht mehr als früher, man hat weniger Freizeit, die Söhne und Töchter klagen, Eltern 
berichten, dass ihre Kinder Stress haben. Dutzende Umfragen der führenden Meinungsforschungsinstitute 
berichten übereinstimmend von dem Meinungswandel. Alle Umfragen sehen riesige Mehrheiten von fast 
80% für G9. Nachbarstädte von Schilda kehrten längst wieder zu G9 zurück. 
Jetzt melden sich aufrechte Stiftungen, also Drittmittelbeschaffer, und reden dem Volke ein, dass ihre 
Meinungen und Gefühle falsch sind. Man habe die berühmten Bildungsforscher Hinz und Kunz gebeten, 
mal ordentliche Untersuchungen pro G8 zu machen. Gesagt getan. Ergebnis: wenn Du sagst, Du hast 
Stress, ist das falsch. Du hast keinen Stress. Typisch postfaktische Ansicht. Wenn Du „ja“ sagst, ist das 
auch falsch - Du meinst eigentlich „nein“. Wenn Du meinst, Du möchtest für deinen Nachwuchs G9 - dann 
ist das falsch, in Wirklichkeit möchtest Du ein gebundenes Ganztagsgymnasium G8. 
Wenn Du sagst, Du möchtest ein gegliedertes Schulsystem - dann ist das falsch - in Wirklichkeit möchtest 
Du eine Einheitsschule. Wenn Du meinst, in einem zusätzlichen Jahr Gymnasium könnte man noch mehr 
lernen - dann ist das falsch, Hinz und Kunz haben nachgewiesen, dass man in einem Jahr nichts lernen 
kann. Und wenn Du meinst, dass deine Kinder Sommerferien brauchen - dann ist das auch falsch. Hattie 
(2009, S. 81, dt. Ausgabe) hatte schon Studien von Hinz und Kunz zusammengestellt (nein - es war auch 
Prof.Dr. Lieschen Müller dabei) - die Sommerferien machen dumm (negatives d= —0,09) - also weg 
damit. 
Und wenn Du jetzt denkst, ich kritisiere die empirische Bildungsforschung, ist das auch falsch - ich bin 
selber einer dieser Disziplin. 
 
	
  


